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DPA

Wird eine Methodenvorlesung weniger dröge, wenn man sie zur Quizshow macht? Ein Professor an der Uni Hamburg lässt Studenten per Fernbedienung seine Fragen beantworten.
Empirische Sozialforschung ist hartes aber lebensnotwendiges Wissenschaftler-Brot. Deshalb werden Studenten seit Generationen mit Methodenlehre traktiert. Probieren Sie aus, ob in Ihnen ein guter Sozialforscher steckt - mit dem Quiz von Professor Kai-Uwe Schnapp.

Frage 1 von 7

Welche der folgenden Fragen sollten Sie auf keinen Fall in einem Fragebogen verwenden?

    * A: Würden Sie Marihuana zwar für den Gebrauch im privaten, nicht aber für den Gebrauch im öffentlichen Bereich zulassen?

    * B: Würden Sie Marihuana für den Gebrauch im privaten Bereich zulassen?

    * C: Würden Sie Marihuana für den Gebrauch im öffentlichen Bereich zulassen?

    * D: Welche Art des Gebrauches von Marihuana halten Sie für akzeptabel?

Frage 2 von 7

Welche der folgenden Fragen könnte man in einem Fragebogen verwenden?

    * Der Verzehr von Süßigkeiten ist für mich kein Thema.

    * Warum halten Sie Atomkraftwerke für gefährlich?

    * Bitte sagen Sie mir jetzt, wieviel Geld Sie monatlich für Ihre Wohnung ausgeben. Beachten Sie dabei auch Nebenkosten wie Heizung, Warmwasser, Hauswart und so weiter.

    * Die DDR war eine totalitäre Diktatur. Denken Sie, dass Sie sich als DDR-Bürger trotzdem in ihrem Land wohl gefühlt haben?

Frage 3 von 7

Welche der folgenden Aussagen eignet sich gut für ein standardisiertes Interview?

    * Es kommt nie vor, dass ich keine Lust auf Süßigkeiten habe.

      (5er-Skala von trifft zu bis trifft nicht zu)

    * Süßigkeiten sind für mich kein Thema.

      (5er-Skala von trifft zu bis trifft nicht zu)

    * Ich habe häufig Lust auf Süßigkeiten.

      (5er-Skala von trifft zu bis trifft nicht zu)

    * Da Süßigkeiten sehr kalorienhaltig sind, verzichte ich meist auf Ihren Genuss. (5er-Skala von trifft zu bis trifft nicht zu)
Frage 4 von 7

Welche der folgenden Fragen eignet sich nicht als Einstiegsfrage ("Aufwärmfrage") für ein mündliches standardisiertes Interview?

    * Würden Sie mir bitte zuerst die Frage beantworten, wie oft Sie in der letzten Woche eine Nachrichtensendung im Fernsehen geschaut haben?

    * Würden Sie mir bitte zuerst die Frage beantworten, wie viele Personen in Ihrem Haushalt leben?

    * Würden Sie mir bitte zuerst die Frage beantworten, was Ihrer Meinung nach gegenwärtig das wichtigste politische Problem in Ihrer Stadt ist?

    * Würden Sie mir bitte zuerst die Frage beantworten, wie zufrieden Sie mit der aktuellen Arbeit der Bundesregierung sind?

Frage 5 von 7

In welcher Reihenfolge würden Sie die folgenden Fragen stellen, um ein möglichst wenig verzerrtes Antwortverhalten zu erreichen?

1. Sind Sie für den Aufbau einer umfassenden Überwachung des öffentlichen Raumes (Straßen, Plätze, Bahnhöfe, öffentliche Gebäude) mit Kameras bei gleichzeitiger vollständiger Auswertung der aufgenommenen Bilder mit gesichter-identifizierender also personenerkennender Software?

2. Glauben Sie, dass die umfassende technische Überwachung des öffentlichen Raumes terroristische Angriffe auf Verkehrsmittel, öffentliche Einrichtungen etc. verhindern kann?

3. Glauben Sie, dass die umfassende technische Überwachung des öffentlichen Raumes die Sicherheit der einzelnen Bürger und Bürgerinnen vor Angriffen auf ihre Person erhöhen kann?

    * 3, 2, 1

    * 1, 2, 3

    * 2, 3, 1

    * Reihenfolge 3, 1 - und Frage 2 nicht stellen.

Frage 6 von 7

Wie viele Dimensionen sollte eine Interviewfrage idealerweise beinhalten?

    * Eine

    * Zwei

    * Mehrere

    * Das ist abhängig von der jeweiligen Frage. 

Frage 7 von 7

Die Finanzbehörde der Freien und Hansestadt möchte bei Ihnen eine Umfrage unter Hamburger Bürgerinnen und Bürgern zu Zufriedenheit mit der Verwaltung durchführen lassen. Aus Kostengründen schlägt die Behörde vor, schriftliche Fragebögen an die Haushalte zu verschicken. Wie reagieren Sie?

    * Ich stimme dem Vorschlag zu, schriftliche Befragungen sind wirklich kostengünstig.

    * Ich stimme dem Vorschlag nicht zu, weil es bei schriftlichen Befragungen große Probleme gibt, tatsächlich einen repräsentativen Bevölkerungsquerschnitt zu erreichen. Alternativ würde ich eine Telefonumfrage vorschlagen.

    * Ich lehne den Vorschlag ab, und schlage stattdessen eine Onlinebefragung vor, denn diese ist noch kostengünstiger, erreicht mehr Personen und liefert sofort analysefertige Daten.

    * Ich stimme dem Vorschlag zu. Allerdings würde ich die Fragebogen nicht verschicken, sondern mit frankierten Rückumschlägen versehen an die Personen verteilen, die in einem bestimmen Zeitraum bei einer Verwaltungsstelle vorstellig werden.

Sie haben 3 von 7 Punkten.

Schauen Sie lieber noch mal bei Professor Schnapp in der Clicker-Vorlesung vorbei. 

Dienstags um 12, Beginn natürlich c.t.

NOCHMAL SPIELEN?

a Wieso denn nicht? Das kann man schon fragen, auch wenn Sie womöglich keine ehrliche Antwort erhalten. Auf Fragen zu Drogen und anderen heiklen Themen werden häufig sozial erwünschte Antworten gegeben. 

Genau, niemals zwei Fragen auf einmal stellen. Oder wie würden Sie ein "Nein" als Antwort auf diese Frage interpretieren? Richtige Lösung: A. 

c Korrekt! 

c Richtig! So macht's der Profi.

b Genau, diese Frage ist keine gute Einstiegsfrage. Sie ist zwar unverfänglich und leicht zu beantworten, aber Standarddemografie heben Sie sich in der Regel für das Ende des Interviews auf.

d Das wäre eine gute Lösung. Wer braucht schon zwei fast gleich lautende Fragen? 

a Genau! 

b Da Telefonumfragen zudem relativ günstig sind, wird die Behörde Sie lieben.

